
AnpassungandenKlimawandel 

Schritt-für-Schritt-Leitfaden für denEinzelhandel



Einige Folgen des Klimawandels sind bereits nicht mehr zu verhindern. 

Für den Einzelhandel bedeutet das, sich auf die neuen Rahmenbedingungen

einstellen und Gebäude, Verkaufs- und Lagerflächen, die Arbeitsfähigkeit des

eigenen Teams sowie die Lieferketten resilienter aufzustellen. Das FlipBook 

»Anpassung an den Klimawandel« des Handelsverbands Deutschland zeigt

praxisnah und ganz konkret, wie Sie dafür systematisch und Schritt für Schritt

vorgehen können. Interaktiv sowie mithilfe von zahlreichen verlinkten

Zusatzinformationen werden Ihnen alle erforderlichen Tools und Werkzeuge an

die Hand gegeben, um wirksam in die Umsetzung gehen zu können – egal, wie 

klein oder groß Ihr Unternehmen ist und ob sich Ihr Standort in Eigentum oder

Miete befindet.

Damit Sie den Überblick behalten, gibt es hier eine

kurze Übersicht darüber, welche interaktiven Inhalte

Sie auf den folgenden Seiten erwarten:

Wiebenutze ichdas FlipBook?Klimaanpassung–wiegeht das  

ganz konkret?

Warum jetzt gehandeltwerdenmuss? 

 Hier findenSiemehrDetails >
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1. SCHRITT: SYSTEMATISCHSTARTEN

Klimaanpassungsprozess
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DerHDE-Adapt Selbsttest zumKlimaanpassungsbedarf ist der perfekte Einstieg

indieKlimaanpassungsplanung. Er umfasst verschiedeneBereicheund stellt

Fragen zumvorhandenenWissen, zurOrganisationunddemaktuellen Standder

Klimaanpassungsaktivitäten imUnternehmen. WurdenUnternehmensbereiche

möglicherweise inderVergangenheit bereits beeinträchtigt? Falls ja,mitwelchen

Folgen?HatHitze schoneinmal IhreWirtschaftstätigkeit negativ beeinflusst, 

weil Kund:innen lieber ins Schwimmbadgingenals zu Ihnen indenStore? 

HabenSieChancengenutzt, die sichdurch vorausschauendesVerhaltenwie 

eine Sortimentsumstellungergebenhaben? Der Selbsttest basiert auf dem

Ampel-Prinzip: SehenSie in einemBereich keinenHandlungsbedarf,machen 

Sie einKreuzchen imgrünenFeld.Gelb zeigt Klärungsbedarf an,wennSie zu

bestimmtenAspektennochkeineAussagemachenkönnen.Hier gilt es, zunächst

zu recherchierenundWissenaufzubauen. Rot signalisiert dringenden

Handlungsbedarf.

Mit demSelbsttest verschaffen

Sie sich einenerstenEindruck

vonderAusgangslage in Ihrem

Unternehmen.

Kanneigentlichauch 

 derHangbeiuns ins

Rutschenkommen? 

 Dasolltenwir einmal

genauerhinschauen.

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/unser-selbsttest-zum-klimaanpassungsbedarf
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/unser-selbsttest-zum-klimaanpassungsbedarf


2. SCHRITT: EINTEAMBILDEN
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DieAbsicherunggegenRisiken, einenachhaltige Strategie sowiedie

Zukunftsfähigkeit IhresBusiness sindKernaufgabenderGeschäfts-

führung. Hiermüssendie grundsätzlichenEntscheidungen zum

Klimaanpassungsmanagement getroffenwerden.Darüber hinaus sollte

Klimaanpassung integraler Bestandteil der betrieblichenProzessewerden

undnicht allein imAufgabenbereich einesKlimaanpassungsmanagers/einer

Klimaanpassungsmanagerin liegen.NahezualleAbteilungenkönnen

betroffen seinund solltendaher eingebundenwerden:

HDE-ADAPTARBEITSHILFEN

HIERGEHTESZUMTUTORIAL

> Formular 7 »Beteiligte« 

> Formular 8 »Prozesse«

TueGutesund rededarüber: Für die 

Kommunikationdes Engagements sind 

MarketingundPRdiebesteAdresse.

Server unddigital gespeicherteDatenoder kritische

Infrastruktur könnendurchNaturkatastrophengenauso

»verloren«gehenwiedurchCyberkriminalität, insofern

sollte die IT-Abteilung Teil des Teams sein–nicht zuletzt,

dadigitale Tools vielfältigeProzessunterstützungbieten

können.

Für PflegeundWartungdesneuenGründachsbraucht

es das FacilityManagement. 

Umbaumaßnahmenbenötigendie Finanz- und

Bauabteilung. 

MildeWinter undheiße Sommer veränderndie

Nachfrage. Sortimente anzupassen, ist eineAufgabe

des Einkaufs. Einkauf undLogistikwiederumkönnten

ein gutesGespannbilden, umklimaresiliente

Lieferketten zuerarbeiten. 

BEISPIELE

Klimaanpassung ist Teamwork!

https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/hde-adapt-arbeitshilfen-zur-klimaanpassung
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/OicfcbnzYQw
https://youtu.be/LHGhU0Ao6YE
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/hde-adapt-arbeitshilfen-zur-klimaanpassung
https://youtu.be/LHGhU0Ao6YE
https://youtu.be/OicfcbnzYQw
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/unser-selbsttest-zum-klimaanpassungsbedarf
https://youtu.be/LHGhU0Ao6YE


SCHRITT: EINE KLIMARISIKO-

ANALYSE ERSTELLEN
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Auchwennes schnell gehen soll undder Tatendranggroß ist: Spontan 

mit Einzelmaßnahmen loszulegen, ist keinegute Idee. Eine systematische

Klimarisikoanalyse sollte immerdieBasis bilden, damit amEndekeine

isolierten,möglicherweise sogar kontraproduktivenMaßnahmen stehen,

sonderneffektive, nachhaltigeundkostengünstige systemische Lösungen. 

Es gibt zudemkeinenuniversellenMasterplan, der auf jedesUnternehmen

passt. Erst derGesamtüberblick über die tatsächlichenRisikenundChancen

stellt sicher, dass die individuell richtigenBest-of-Maßnahmenergriffen

werdenkönnen.

> die Effektivität derMaßnahmen

> ein gutesKosten-Nutzen-Verhältnis

> die idealeAbstimmungallerMaßnahmenaufeinander (Konfliktvermeidung)

> Synergienmit demKlimaschutz

> diewirtschaftlichenChancen

PUBLIKATIONEN  

ZUR  KLIMARISIKOANALYSE

Es braucht ein systematischesVorgehen für:

DiedreiwesentlichenSchritte derKlimarisikoanalyse

»Durchführungeiner robustenKlimarisiko-

undVulnerabilitätsanalysenach EU-Taxonomie« 

 – Empfehlungen fürUnternehmen

ISO-Norm14091 »Anpassunganden 

Klimawandel –Vulnerabilität, Auswirkungen 

undRisikobewertung«

»PhysischeKlimarisikenmanagen« 

– Eine Einführung

WirwolltenschoneineKlima-

anlageeinbauen lassen.Abernun

wartenwir lieberab,wasdie

systematischeKlimarisikoanalyse

ergibtundobesnichtbessere

Lösungengibt,derHitzezu

begegnen.

3.

https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/hde-adapt-arbeitshilfen-zur-klimaanpassung
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/uba_broschure_realwirtschaft_rz_2023_09_20fin_22.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/durchfuehrung-einer-robusten-klimarisiko
https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/nagus/veroeffentlichungen/wdc-beuth:din21:331247900
https://youtu.be/LHGhU0Ao6YE
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/durchfuehrung-einer-robusten-klimarisiko
https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/nagus/veroeffentlichungen/wdc-beuth:din21:331247900
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/uba_broschure_realwirtschaft_rz_2023_09_20fin_22.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/uba_broschure_realwirtschaft_rz_2023_09_20fin_22.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/durchfuehrung-einer-robusten-klimarisiko
https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/nagus/veroeffentlichungen/wdc-beuth:din21:331247900
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools


Alle Unternehmensbereiche können betroffen sein
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Schritt für Schritt geht es nun indie konkreteAnalyse: InArbeitshilfe 1

»Unternehmensbereiche« tragenSie ein,welcheBereichebei Ihnenvorhanden

sind, vonVerkaufs- undLagerräumenüber ParkplätzeundGrünflächenbis hin zu

bestimmtenOrganisationsstrukturenundLieferketten.Werdendiesenoch zehn

Jahreoder längerBestandhaben?Das ist eine relevante Frage, dennbei kürzerer

Nutzung reicht esmöglicherweise, lediglich einNotfallmanagement zu imple-

mentieren– statt eineAnpassungvorzunehmen. 

Wie alle anderenArbeitshilfen kannauchdiesebei Bedarf andie Spezifika Ihres

Unternehmens angepasstwerden.

HIER GEHT ES ZUM TUTORIAL

> Formular 1 

»Unternehmensbereiche« 

FürunsereBüros reicht

derzeit einNotfallplanstatt

einerbaulichenKlima-

anpassungsmaßnahme. 

Wir ziehen inzwei Jahren in

einneuesGebäudeum.

Unternehmensbereiche und ihre

Betroffenheit identifizieren

https://youtu.be/6y_DKE_jtfk
https://youtu.be/6y_DKE_jtfk
https://youtu.be/6y_DKE_jtfk
https://youtu.be/6y_DKE_jtfk
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools


Bezüglicheiner

 Überschwemmung 

 besteht beiunsein

 Risiko imBereich

 derAnlieferung.

AngesichtsderMulden-

lagesindhier laut

Starkregenkarte

Wassertiefenvonbis zu

einemMeter zuerwarten.

DawürdedefinitivWasser 

indasLagerhineinfließen.

EineAnlieferungwärenicht

mehrmöglich.
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IhrGeschäft befindet sich in einer 1A-Lage?Aber ist die Lage auch 1A inBezug

aufKlimakriterien?Mithilfe vonArbeitshilfe 2 »KlimarisikenundChancen«

sowiemöglichst passgenauen Informationsquellen zuKlimarisiken schauen

Sienungenauhin:WelcheKlimagefahrenkönnen IhreUnternehmensbereiche

betreffen? InderArbeitshilfe habenwir potenzielleRisikenaufgelistet, die am

häufigsteneintreten.Diese könnenSienunmitmöglichst standortgenauen

Informationenabgleichen.

Zugegeben, die passendenDatengrundlagen zu finden, ist nicht immer leicht.

FangenSie vielleicht erst einmalmit leichteren Tools anundarbeiten sichdannvor.

Die relevantenKlimarisikenermitteln

HIER GEHT ES ZUM TUTORIAL

> Formular 2

 »KlimarisikenundChancen«

BeimHochwassercheckdesGesamtverbandsderVersicherer (GDV)beispiels-

weisemussman lediglichdie eigeneAdresse eingebenunderhält schoneine 

grobeEinschätzungdes aktuellenRisikos. BundundBundesländer informieren 

in ihrenKlimaportalen in FormverschiedenerKlimaszenarien auch zu zukünftigen 

Gefahren. Zunehmenderstellen auchStädte sog. Starkregengefahrenkarten, 

die nicht nur die FließrichtungdesWassers, sondern auchdiepotenziellmaxi-

malenWasserhöhenanzeigen. FragenSie bei IhrenKommunenoder Landkreisen

nach, obdieseKartenoder einKlimaanpassungskonzept bereits vorliegen. 

Das LandNordrhein-Westfalenbietet dieseKarte in seinemKlimaatlas sogar 

für das gesamte Landesgebiet an.

Mit demDeutschenKlimaatlas bietet derDeutsche

Wetterdienst (DWD)KartenundZeitreihen zumvergangenen

undaktuellenKlima inDeutschlandals auch indeneinzelnen

Bundesländern.Dieser zeigt anschaulich,wiemögliche

Szenariendes zukünftigenKlimas aussehenkönnten.

Auf unsererWebseite habenwir Ihneneine

Übersicht hilfreicher Informationsquellen–

bundesländerspezifisch, bundesweit sowie

globalmit Blick auf Ihre Lieferketten–

zusammengestellt.

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/pkIaSMXcOBA
https://youtu.be/pkIaSMXcOBA
https://youtu.be/pkIaSMXcOBA
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/pkIaSMXcOBA
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools


WelcheChancenbietetKlimaanpassung fürHandelsunternehmen?
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Es gibt eineMengeHandlungsoptionenund definitiv

auchChancen, auf die Sie IhreAufmerksamkeit richten

können.DieseChancenkönnen indieArbeitshilfe 2 

»KlimarisikenundChancen«eingetragenwerden.

Proaktiv handelnundChancennutzen

DACH- UND FASSADEN- 

BEGRÜNUNG

Mehr Informationen zumThema

FragenKund:innenvielleicht schonneueProdukte

nach,wie energieeffizienteKlimageräte oder

Kühldecken?Hier könnte sich einneuesGeschäfts-

feld für Sie eröffnen. VieleKlimaanpassungs-

maßnahmenerzeugenaußerdemzusätzlichen

Nutzen:Gründächer, begrünte Fassaden- und

Außenflächenbeispielsweise leistennicht nur einen

Beitrag zuRegenwassermanagementund

Hitzereduktion, sie verbesserndas Image Ihres

Unternehmens,wirken sichpositiv auf das

Arbeitsklimaaus, steigerndieAttraktivität aus

Kundensicht und leisten einenwertvollenBeitrag

für denErhalt der heimischenBiodiversität.

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/node/812
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/node/812
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/node/812
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/node/812
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ZentraleRisiken imDetail anschauen

Jetzt ist es eindeutig, 

 wo unseregrößten

Risikobereiche liegen 

 undwaswir 

 vernachlässigenkönnen.

DieHitzeproblematik zieht sich

beiunsvomParkplatzbis ins

Lager. ZudenLieferketten fehlen

unsnoch immerwesentliche

Informationen,wiebetroffenwir

wirklich sind…

…EinenVorgeschmack 

habenunsdieLieferschwierig-

keitenbei Autoersatzteilen 

nachdenmassiven

Überschwemmungen in

Slowenien2023gegeben.

HIERGEHTESZUMTUTORIAL

> Formular 3 

 »Scoping-Matrix« 

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/lFHXFoqt0sQ
https://youtu.be/OicfcbnzYQw
https://youtu.be/lFHXFoqt0sQ
https://youtu.be/lFHXFoqt0sQ
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Eine komplexe Situationüberschaubarermachen HIERGEHTESZUMTUTORIAL

 > Checklisten»Sensitivität«

Es geht nochdetaillierterweiter: UnsereChecklisten zur »Sensitivität«, jeweils

bezüglichHitze,ÜberschwemmungundStürme/Hagel, rückendenFokus auf jene

drei Risiken, denen jedes Einzelhandelsunternehmen inDeutschlandgrundsätzlich

ausgesetzt ist. 

ÜberdenStandortunseresgeplanten

Neubaussolltenwirnocheinmalunter

Klimagesichtspunktennachdenken.Das

anvisierteGrundstückbefindet sich in

einergefährlichenMuldenlagebezüglich

Überschwemmung.

EntsprechendeChecklisten lassen sich auch zuweiterenRisikenanfertigen.

Ein extremer Starkregenbeispielsweise kann sich sehr unterschiedlich auswirken.

Ein Lagergebäude, das auf einerAnhöhe liegt underhöhte Eingangsschwellenhat,

wirdweniger gefährdet sein als eines in einerMuldenlageoder indirektem

Fließpfad vonStarkregenabflüssen. Ist der untereBereich einesHochlagers leer,

werdenÜberschwemmungeneinenwesentlich geringerenSchadenanrichtenals

bei ebenerdig gelagerterWare. AspektewiediesewerdenanhandderChecklisten

deutlich.

EinweiteresBeispiel,wie konkret es in denFormularenwird: Ist dieGebäude-

dämmung (Dach, Fassade) gegenüberHitzeeintragunzureichend? So lautet eine

der FragenderChecklisteHitze. GebenSie »ja« an, färbt sichdas entsprechende

Feld automatischwarnend rot ein. So sehenSie auf einenBlick,woSie aktivwerden

müssen/sollten.

MehrResilienz gegenüber denRisiken StarkregenundHitze–

dabei unterstützenauchdiese FlipBooks vonHDE-Adapt:

> »Präventionbei Starkregenund

  Überschwemmungen imEinzelhandel«

> »Hitzevorsorge imEinzelhandel«

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://www.youtube.com/watch?v=PrW1yB_DEdc
https://www.youtube.com/watch?v=PrW1yB_DEdc
https://www.youtube.com/watch?v=PrW1yB_DEdc
https://www.youtube.com/watch?v=PrW1yB_DEdc
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/praeventiv-vorgehen-bei-starkregen-und-ueberschwemmungen
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/node/814
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/praeventiv-vorgehen-bei-starkregen-und-ueberschwemmungen
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/node/814
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Sichden finalenÜberblick verschaffen HIERGEHTESZUMTUTORIAL

> Formular 5 »Risikomatrix«

DieArbeitshilfe 5 »Risikomatrix« eröffnet nunden finalenÜberblick. Durch

Ausfüllender Tabelle erkennenSie sofort,wiehoch Ihre aktuellenundkünftigen

Risiken jeUnternehmensbereichundKlimagefahr sind.DieAnalyseund

Darstellung könnenSie–bei entsprechenderDatenverfügbarkeit – zudemnoch

ergänzen. Verschiedenste Szenarien könneneinfließen:Wie stehenSie da,

wennderKlimawandel einen schwachenVerlauf nimmt?Oderwie,wenner

heftigwird? 

Sie kennennundieprioritärenBereiche, in denenSieunbedingt handeln

müssenunddas:

b)mittelfristig

a) sofort

UmdasThemaHitze imVerkaufsraum

müssenwirunsumgehendkümmern. Im

Lagerhingegenwirdeserstkritisch,wenn

dieTemperatur indennächsten Jahren

nochweiteransteigt.Das stellenwir erst

nochzurück.

Ergebnis:

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/v9W0odxFSQ4
https://youtu.be/v9W0odxFSQ4
https://youtu.be/v9W0odxFSQ4
https://youtu.be/v9W0odxFSQ4
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools


SCHRITT: LOSLEGENUND

MASSNAHMEN IDENTIFIZIEREN
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Es gibt verschiedeneStrategienderKlimaanpassung. In derRegelwirdman

versuchen, Schäden zuvermeiden.Dochdas ist nicht immer zueinhundert Prozent

möglich.Mitunter ist es auchnicht sinnvoll: dannbeispielsweise,wennder finanzielle

Aufwand für dieMaßnahmenwesentlichhöherwäre als der potenzielle Schaden.

Notfallmaßnahmenmit anschließender Schadensbeseitigung sind jedochnur eine

eingeschränkt empfehlenswerteAlternative. Zwar solltenNotfallpläneund

Versicherungenauf jedenFall vorhanden sein.

Aber Achtung: Sich allein darauf zu

verlassen, ist risikoreich. Versicherungs-

schutz ist kein Substitut fürVorsorge-

maßnahmen. Bei zu vielen Schäden sind

dieGebäudeundFlächen irgendwann

nichtmehr versicherbar. Zudemkönnen

Folgeschädenwie langfristigeBetriebs-

unterbrechung, Imageverlust und

sinkendeReputationgravierend sein. 

Die indenmeisten Fällen langfristig

nachhaltigsteOption: Schadenver-

meidung in Kombination mit Notfall- 

und

Schadensbeseitigungsmaßnahmen. 

EgalwelcheStrategie Siewählen, 

es gibt eine Fülle an individuellen

Lösungsoptionen, die sich in sog. 

graue (bautechnische), 

grüne/blaue (naturbasierte) undweiche

(organisatorische)Maßnahmengliedern.

MEHRZUMTHEMA 

 VERSICHERUNGEN

Beispiele fürMaßnahmenzurVermeidungoderMinimierungderKlimarisiken im

BereichHitze

4.

https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/versicherungen-gegen-extremwetter-was-fuer-handelsunternehmen-elementar-wichtig-ist
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/versicherungen-gegen-extremwetter-was-fuer-handelsunternehmen-elementar-wichtig-ist
https://www.hde-klimaschutzoffensive.de/de/klimaanpassung/versicherungen-gegen-extremwetter-was-fuer-handelsunternehmen-elementar-wichtig-ist
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WelcheMaßnahmenkommen in Frage?

Wichtig, zuwissen:Nicht jedeMaßnahmenoption ist für jedengeeignet. Die

Auswahl sollte alsowohl überlegt sein.Die guteNachricht:Oft reichen schon

wenigeMaßnahmen, sofern sie passgenauaufGrundlagederAnalyse

vorgenommenwerden.Dochwie findetmandie richtigen?

DieMaßnahmenliste vonHDE-Adapt eröffnet dieMöglichkeit, viele potenzielle

OptionennachverschiedenenKriterien zu filternunddamit dieAuswahl zu

begrenzen.

Für vieleHändler:innen relevant: Es ist auchmöglich, sich ausschließlich

mietergeeigneteMaßnahmenvorschlagen zu lassen.

Warehöher zu lagern, ist eineeinfache

Anpassungsmaßnahme,diewirauchals

Mieter zumÜberschwemmungsschutz

ergreifenkönnen.Undnatürlichkönnen

wir Lieferantennach ihrerZuverlässigkeit

unterKlimagesichtspunktenauswählen.

HIERGEHTESZURHDE-ADAPT

MAßNAMENLISTE

HIERGEHTESZUMTUTORIAL

So funktioniert es: WennSieüber dasDashboardeinsteigen, könnenSieRisiken

auswählen, auf die Sie sich zunächst konzentrierenmöchten.Wir empfehlen, immer

auchdas Feld „Allgemeingültig“ ,welchesMaßnahmenenthält, die für alle

Klimarisiken relevant sind, anzuklicken. Sie könnendarüber hinausnoch sehr viel

detaillierter selektieren,wennSiedie Filter in der oberstenZeile derMaßnahmenliste

anklicken. Beispiel „Bereich“ :WennSiemöchten, könnenSie sichMaßnahmen jeweils

nur für dieVerkaufsflächeodernur für die Logistik anzeigen lassen.

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Massnahmenliste
https://youtu.be/G9XI2ckeYo8
https://youtu.be/G9XI2ckeYo8
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Massnahmenliste
https://youtu.be/G9XI2ckeYo8
https://bit.ly/HDE-Adapt-Massnahmenliste
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Vonder Shortlist zur endgültigenAuswahl

vonMaßnahmen

In derRegel kommenmehrereMaßnahmenoptionen für ein

Handlungsfeld in Frage.Mithilfe derCheckliste 6 »Bewertung« 

könnendieAlternativennachKriterienwie 

> Effektivität inBezugauf dieRisikominimierung/dieChancennutzung, 

> technischeMachbarkeit, 

> Platzbedarf, 

> Kosten,

> verfügbareRessourcen/Kapazitäten, 

> zusätzlich generierterNutzen,

> etc. 

bewertet und somit dieBest-of-Maßnahmen ermitteltwerden. 

Hinweis: Möglicherweise ist es nötig, jetzt oder imspäterenVerlauf

Expertenunterstützunghinzuzuziehen (Ingenieurbüros, Statiker,

Energieplaner etc.), zumBeispiel zurModellierung von

Überflutungshöhenoder zur Prüfungder Statik, falls einGründach in

Betracht kommt.

DerHitze inunseremVerkaufsraum

könnenwirmit verschiedenen

Maßnahmenbegegnen.Eine

Klimaanlagewürdeeffektiv sein, kostet

aberviel imnachträglichenEinbauund

verursachtdauerhafthohe

Energiekosten.

WedereineDachbegrünungnochdie

VerschattungderFensteraufder

Südseitewürdeausreichendkühlen,

aberwennwirbeideMaßnahmen

kombinieren reichtes.

Zudemkönnenwir eineattraktive

Dachterrasse fürdieKund:innen

anbietenundhaltenWasserbei

Starkregen temporär zurück.Diese

KombinationwirdunsereWahl sein!

HIERGEHTESZUMTUTORIAL

> Checkliste 6»Bewertung«

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/vWPAfK_pRpA
https://youtu.be/vWPAfK_pRpA
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/vWPAfK_pRpA
https://youtu.be/vWPAfK_pRpA
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Sichnachbarschaftlich in derRegion vernetzen

Jetzt kennenSie die klimabezogenenRahmenbedingungenundRisiken

IhresUnternehmensbis insDetail undauchdieMaßnahmen, dieAbhilfe

schaffen können.DochSiemüssenund sollten idealerweisenicht allein

aktivwerden.ObRegenwassermanagement oder die Entsiegelung von

FlächengegendenHitzeinsel-Effekt: Die bestenErgebnissewerden

mitunter imVerbunderzielt, zumal ja auchdieKlimagefahrennicht ander

eigenenBetriebsgrenzeHaltmachen.Die StadtGrimmabeispielsweise

wird inzwischendurcheine zwei Kilometer langeFlutschutzanlage

geschützt, die sichharmonisch indenhistorischenStadtkern einfügt. Die

78 TorederAnlage können innerhalb von zwei Stundengeschlossen

werden. Zudemsindacht integrierteBrunnen inder Lage, für einige Tage

Wasser zu speichernunddanachwieder abzugeben.Das reduziert den

Handlungsbedarf für dieHandelsunternehmenvorOrt deutlich.

Einzeln vorbereiten, gemeinsamhandeln!

Zudemkönnenwir eineattraktive

Dachterrasse fürdieKund:innen

anbietenundhaltenWasserbei

Starkregen temporär zurück.Diese

KombinationwirdunsereWahl sein!

Handel und Innenstädte sind symbiotischmiteinander verbundenund

können sichgegenseitig positivweiterentwickeln.DieHDE-Adapt-

Empfehlung lautet daher: VernetzenSie sich vorOrt underkundigenSie

sichnachden (geplanten) Klimaanpassungsmaßnahmen. BeziehenSie

diese in IhrePlänemit ein.

ZUMWEBINAR

mitMatthiasBerger, 

Bürgermeister der StadtGrimma

Wirerrichtennunanunserer

Grundstücksgrenzegemeinsammitder

StadteineGrün-undWasserfläche.Damit

bekommenwirunserStarkregenrisiko

vergleichsweisekostengünstig indenGriff.

DieAlternativewärenaufwendige

technischeMaßnahmengewesen.

https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/H6L3asROqvc
https://youtu.be/H6L3asROqvc
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/H6L3asROqvc
https://youtu.be/H6L3asROqvc
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
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AufdenErgebnissenderKlimarisikoanalyse aufbauend sollten Sie nunein 

ganzheitlichesAnpassungskonzept inklusiveNotfallplänenerstellenundalle

vorgesehenenMaßnahmen in einenKlimaaktionsplanüberführen.Alle

BeteiligtenundklareVerantwortlichkeiten sollten festgeschriebenwerden,

indemdas Formular 7 »Beteiligte«weiter vervollständigtwird.Das gleichegilt

für das Formular 8 »Prozesse«.

ZUDENFÖRDERPROGRAMMEN

HIERGEHTESZUMTUTORIAL

> Formular 7 »Beteiligte« 

> Formular 8 »Prozesse«

WerneueGeschäftsräume sucht, kanngleich auf derenKlimaangepasstheit

achten. Ansonsten sindUmbau-undWartungsintervalle geeigneteAnlässe, in

SachenKlimaanpassungaktiv zuwerden.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten der Finanzierung/Umsetzung, z. B.:

TerminierenSie dieRealisierungszeiträumeund findenSiedie für Ihr

UnternehmenpassendeFinanzierung.

ZuschüsseundFörderungen.

gemeinsameProjektemit der Stadt oderGemeindebzw.mit anderen

Unternehmen,

Eigenmittel –monetär undnicht-monetär,

RefinanzierungdurcheingesparteKostenbei Energie,Wartungoder zusätzliche

Geschäftsgewinne (einigeKlimaanpassungsmaßnahmen sparenunmittelbar nach

EtablierungKosten. Beispiel ist die passiveKühlungdurch intelligente Lüftungs-

undVerschattungskonzepte, dieKosten für energieintensivesKühlen senken),

DermöglicheKreditüberdas 

KfW-Umweltprogrammdecktaktuell 

bis zu 100Prozentder Investitionskosten,

wennwir einenaturnaheAußenanlagemit

Drainageerrichten,umgegenStarkregen

gewappnet zusein.

Eskommtnochbesser:Als

mittelgroßesUnternehmen

könnenwir sogarvon50Prozent

Tilgungszuschussprofitieren.

https://bit.ly/HDE-Adapt-F%C3%B6rderprogramme
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://youtu.be/OicfcbnzYQw
https://youtu.be/LHGhU0Ao6YE
https://bit.ly/HDE-Adapt-F%C3%B6rderprogramme
https://youtu.be/LHGhU0Ao6YE
https://youtu.be/OicfcbnzYQw
https://youtu.be/LHGhU0Ao6YE
https://bit.ly/HDE-Adapt-F%C3%B6rderprogramme
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools
https://bit.ly/HDE-Adapt-Informationstools


6.SCHRITT:MONITORING–PRÜFEN,OBDIE
ERGRIFFENENMASSNAHMENWIRKEN

Umsicherzustellen, dass die gewünschtenErgebnisse erzieltwerden, sollte 

dieWirksamkeit der umgesetzenMaßnahmendurchein regelmäßiges

Monitoringbegleitetwerden.Dafür sind sowohl Indikatorenwichtig, die den

GradderUmsetzungmessen (sog. Prozessindikatoren) als auchgeeignete

Wirkungsindikatoren, die anzeigen, obdie ergriffenenMaßnahmendas

Klimarisiko verringernunddieWettbewerbschancenerhöhen. 

Beispiel: 

Eswurden8OqmDachbegrünung realisiert, u. a.mit demZiel, die Innen-

raumtemperatur inHitzeperiodenaufmaximal 26GradCelsius zu senken. 

Vor derMaßnahmewurdenbis zu 32GradCelsius imVerkaufsraumgemessen.

SeitUmsetzungderDachbegrünungwurdenmaximal 28GradCelsius 

registriert – eine eindeutigeVerbesserung, aber esmuss eindeutig über

zusätzlicheMaßnahmennachgedachtwerden. 

Das Formular 9 »Monitoring« gibtHilfestellung. 

Wichtig ist, sichbewusst zumachen: Klimaanpassung ist ein zirkulärer,

dauerhafter Prozess. DasMonitoring eröffnetRückschlüsse,woweiterer

Handlungsbedarf besteht undMaßnahmenangepasst oder ergänzt 

werdenmüssen. Zudemmüssen sichUnternehmen immerwieder an 

die verändertenRahmenbedingungenanpassen.

HIERGEHTESZUMTUTORIAL

> Formular 9 »Monitoring« 

https://youtu.be/nab0FIdVaw0
https://youtu.be/nab0FIdVaw0
https://youtu.be/OicfcbnzYQw
https://youtu.be/nab0FIdVaw0
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